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Zusammenleben in Berlin
Gute Empfehlung: Beirat für Familienfragen übergibt Bericht

Familien bilden nicht nur das Rück-
grat unserer Gesellschaft, ihre Situ-

ation spielt auch eine große Rolle für 
den wirtschaftlichen Erfolg einer Re-
gion, und das nicht erst seit dem stei-
genden Fachkräftebedarf. Der Berliner 
Beirat für Familienfragen hat dazu nun 
mit dem Familienbericht 2011 Ratschlä-
ge an den Berliner Senat übergeben, wie 
die Lebenswirklichkeit von Familien in 
Berlin weiter verbessert werden kann. 
Bei der feierlichen Übergabe an den Re-
gierenden Bürgermeister Klaus Wowereit 
und Familiensenator Jürgen Zöllner wur-
de deutlich, dass es dazu noch eine Viel-
zahl von Ansatzpunkten gibt.

So enthält eines der Kapitel Empfeh-
lungen, wie Beruf und Familie künftig 
noch besser in Einklang gebracht wer-
den können. Dazu appelliert der Fami-
lienbericht etwa an die Berliner Unter-
nehmen, ihr wachsendes Engagement 
weiter auszubauen. An den Senat ge-
richtet, spricht sich der Bericht für noch 
flexiblere Betreuungsmöglichkeiten vor 
allem in den Ferien und bei Übergängen 
etwa von der Kita zur Schule aus. Außer-
dem regt der Beirat an, das Thema Pfle-
ge und Beruf stärker zu berücksichtigen 
und dazu Beschäftigte wie Unterneh-
mer besser über Unterstützungsmög-
lichkeiten zu informieren. Außerdem 
enthält der Familienbericht viele prak-
tische Hinweise für und gute Beispiele 
von Unternehmen.

Rund drei Jahre hat der von Familien-
senator Zöllner berufene Berliner Beirat 
an dem Bericht gearbeitet. Das überpar-
teiliche Gremium, in dem neben Vertre-
tern der Parteien, der Kirchen, sozialer 
Einrichtungen und dem DGB mit der 

IHK Berlin und der Handwerkskammer 
Berlin auch die Berliner Wirtschaft ver-
treten ist, hat dabei das Ohr nah an den 
Familien gehabt. So wurden neben Fami-
lienforen in sechs der zwölf Bezirke auch 
Online-Dialoge angeboten, in denen die 
Berliner direkt über die Situation der Fa-
milien in Berlin berichten konnten.

Die IHK Berlin hat sich in der Bei-
ratsarbeit vor allem auf die Themen mit 
Wirtschaftsbezug konzentriert. So hat 
sie gemeinsam mit Handwerkskammer 
und dem DGB als Impulsgeber auf eine 
weitere Verbesserung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf hingewirkt. Wich-
tiger Baustein dazu war im letzten Jahr 
der Berliner Landeswettbewerb „Unter-
nehmen für Familie“, an dem sich gleich 
in der ersten Runde mehr als 30 Berli-
ner Unternehmen beteiligt haben. Beim 
Thema Familienarmut hat die IHK Berlin 
zudem deutlich gemacht, dass der beste 
Ansatz zu ihrer Bekämpfung ein präven-
tiver ist und in einer guten Wirtschafts- 
und Arbeitsmarktpolitik besteht.

Da der Familienbericht zwar einen 
Meilenstein, nicht aber das Ende des 
Weges zu einer wirklich etablierten Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf dar-
stellt, wird sich die IHK Berlin auch wei-
terhin intensiv mit dem Thema befassen. 
So wird etwa auf Wunsch von Mitglieds-
unternehmen im Laufe des ersten Halb-
jahres 2011 mit dem Unternehmertreff 
„Familie und Beruf“ ein neues praxis-
nahes Austauschforum für interessierte 
Unternehmen eingerichtet. � Thomas Letz

www.ihk-berlin.de
(Dok.-Nr. 53115)
www.familienbeirat-berlin.de

Termin im Roten Rathaus: Prof. Dr. Jürgen Zöllner und Klaus Wowereit (6. und 7. v. l.) mit dem Familienbeirat
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